
Anpassung an den Klimawandel in der 

Verbandsgemeinde Vallendar

- Ergebnisse des Maßnahmenworkshops zum 

Klimaanpassungskonzept am 1. Juni 2026 -



Ergebnisse Gruppenworkshop
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Betroffenheit Hitze

Überhitzung Hitze in Gebäuden

aufgeheizte Siedlungen

aggressive Sonnenstrahlen

starke Hitze (Kerngebiet Vallendar (Hellenstraße, 

Rathausplatz, Sparkasse, Burgplatz), Grundschule 

Niederwerth/Vallendar, Rheinstraße Vallendar)

überhitzte Wartebereiche (z.B. Bushaltestellen)

heiße Straßen (Arenberger Straße Urbar, Neubaugebiete, B42)

Hitze B42

zu wenig Kühloasen

fehlende Trinkbrunnen 

Wechselbad der Temperaturen

Versiegelung "Betonwüste"

zu viel Versiegelung - Parkplätze Höhrer Straße

Versiegelung Parkplätze

versiegelte Flächen/Plätze

Versiegelung auf Schulhöfen, Parkplätzen

Versiegelung auf privaten und kommunalen Flächen

Versiegelung/Steingärten: Mallendarer Berg

Schottergärten

Verschattung Burgplatz unverschattet

fehlende Beschattung in Bezug auf Begrünung

wenig natürlicher Schatten
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Begrünung fehlendes Stadtgrün

fehlende Begrünung

zu wenige Grünflächen

Baumfällungen

nicht gepflegte Streuobstwiesen 

Arten-

vielfalt

Tierwelt gefährdet

Waldsterben

Baumsterben (Richtung Höhr-Grenzhausen (Fichte), Mallendarer 

Bachtal (Eiche), Obstbäume (Mistelbefall))

Baumsterben durch Trockenheit

Dürre Austrocknung Gärten

vertrocknete Felder

trockene Böden - Auswirkungen auf Ernte in der Landwirtschaft

Niedrigwasser im Rhein 

Austrocknung Flussbett Rhein

Wasserknappheit

betroffene Personengruppen: Kleinkinder, Senioren

betroffene Einrichtungen: Kitas, Schulen, Krankenhäuser, Pflegeheime

fehlender Schutz von vulnerablen Gruppen (Gruppen- und Gesundheitsschutz)



Betroffenheit Starkregen und Hochwasser

Erosion Hangrutschgefahr
Hangrutsche durch Regen
Hangrutsche (Weitersburg, Urbar, Mallendarer Berg)
Erosion an den Hängen - Standsicherheit der Gebäude
Hochwasser Vallendar 1993 Rheinufer

Überschwemmung Wechselwirkung zwischen Niedrig- und Hochwasser 

Fehlen eines konstanten Wasserpegels (Rhein, Bäche, Seen)
kleinere Gewässer stärker von Überflutung betroffen
schnelles Ansteigen der Wasserpegel
Wasseranstieg der Bäche - Überflutung der Täler
Drücken des Wassers aus den benachbarten Gemeinden (Ehrenbreitenstein, Kesselheim etc.) aus Rhein und Mosel

Überschwemmungen Bach- und Flussläufe - Beeinträchtigungen des Straßen- und Bahnverkehrs

Bäche, die überlaufen (Mallendarer Bach)
Mallendarer Bach am Kammrädchen, Ferbach, Meerbach - eng, besiedelt, keine Ausweichmöglichkeit

Auswirkungen durch Versiegelung
Straßen als Wassersammelbecken und Leitwerke
Straßen mit starkem Gefälle besonders gefährdet

Schäden Straßenschäden Starkregen Urbar (Mallendarer Bachtal, am Kammrädchen)
Schäden an Wohngebäuden
Überlastung der Kanalisation (Eintritt in Häuser/Keller/Rückstau)
Überflutung von Kellern 

Technischer 

Hochwasserschutz

fehlender technischer Hochwasserschutz (z.B. Wambachtal)

fehlende bauliche Anpassung an Starkregen/Überflutung
fehlende Eigenvorsorge

Belastung der kommunalen Haushalte
fehlende Konzepte der Nachbarkommunen (Neuhäusel/Immendorf etc.)
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Maßnahmen

Entsiegelung Entsiegelung allgemein 
Entsiegelung auf Parkplätzen

Verschattung Verschattung von Parkplätzen (Bäume, Carports mit Photovoltaik)
Sonnensegel
Verschattungsbereiche schaffen (z.B. Pavillon)
Kühloasen an neuralgischen Punkten
technischer Hitzeschutz (Klimaanlagen, Verschattung)

Wasserele-

mente und 

Brunnen

öffentliche Brunnen im Straßenbereich reaktivieren

Wasserspielplätze
Wasserberegnung (Brunnen)
Trinkwasserbrunnen

Begrünung und 

Artenvielfalt

Dach- und Fassadenbegrünung 

Begrünung Flachdächer und Fassaden öffentlicher Gebäude
Verbot Schottergärten und Überwachung des Verbots 
Straßenbäume
B42: Verschattung durch Bäume, Alleen schaffen, multifunktionaler 

Mittelstreifen
Bäume pflanzen
mobiles Stadtgrün
Straßenbäume
klimaresiliente Pflanzen
Begrünung öffentlicher Raum und privater Grund (Bebauungspläne)
Großflächen parzellieren durch Hecken
Erhalt, Pflege, Förderung Baumbestand, Grünflächen innerorts
Erhalt, Pflege, Förderung von Streuobstwiesen
Agroforst
Tag offener Gärten (naturnah)

16. Juni 2026 5

Wasserrückhalt Rückhaltebecken
Rückhalteelemente in Bachtälern
Rückhaltebecken auf Hügeln und flussaufwärts
Förderung von Versickerung auf eigenen Grundstücken
Versickerungsfähige Beläge auf Parkplätzen
Rasengittersteine auf Parkplätzen
Regenwasserversickerung und -nutzung (Zisternen)
Zisternenpflicht für Neubauten

Katastrophenschutz 

und Vorsorge

Bachpegelüberwachung

Technischer Hochwasserschutz (Eigenvorsorge (Keller) 

und kommunale Maßnahmen)
Struktur für den einzelnen Haushalt
Katastrophenplan: Hitzeschutzkonzept (v.a. Schulen, 

Kitas, Seniorenheime, Arztpraxen)
Sonstiges B42: Tempolimit 30 

CO₂-Reduzierung: PV-Anlagen, Wärmepumpen, E-

Mobilität
Förderung von Agrophotovoltaik
Überarbeitung der Bebauungspläne



Ergebnisse Meinungsabfrage
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„Das beschäftigt mich beim Klimawandel am meisten:“ 
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0 2 4 6 8 10 12

sonstiges

Auswirkungen auf weltweite Migrationsbewegungen und
Ressourcenverteilung

fehlendes Handeln in der Politik, strukturierte Vorgehensweise,
Finanzierung

Starkregen, Hochwasser und Regenrückhalt

zu wenig Klimaschutz

Klimaschutz und erneuerbare Energien

Auswirkungen auf die Natur (Verlust der biologischen Vielfalt,
Waldsterben)

Information und Eigenvorsorge bzgl. Klimawandel

Trinkwasserversorgung und Wasserknappheit

Auswirkungen auf nachfolgende Generationen

Hitze, Trockenheit, gesundheitliche Auswirkungen

Anzahl der Nennungen (69 Nennungen insgesamt)



„So bemerke ich die Folgen des Klimawandels im Alltag:“ 
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0 5 10 15 20 25

Sonstiges

Sterbefälle durch Klimafolgen

veränderte Landschaft, fehlende Bäume und Verschiebung der
Vegetationsperiode

Dürre (ausgetrocknete Böden, Wiesen, Trockenstress)

Wasserknappheit, Niedrigwasser, sinkende Grundwasserspiegel

Starkregen, Hochwasser und Extremwetter

Hitzebelastung (Extremwetter, aufgeheizte Straßen, warme
Nächte)

Anzahl der Nennungen (67 Nennungen insgesamt)



„Meine persönliche Verantwortung zur Klimaanpassung beizutragen, empfinde 
ich als:“ 
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0 2 4 6 8 10 12

nicht vorhanden

gering

mittel

hoch

sehr hoch

Anzahl der Nennungen (27 Nennungen insgesamt)



„Diese Maßnahmen plane ich selbst zur Anpassung an den Klimawandel:“ 
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0 2 4 6 8 10 12

Sonstiges

Aufklärung im eigenen Umfeld

Dach- und Fassadenbegrünung

Anpassung der Kleidung an Hitze, Mitnehmen von Wasserflaschen,
Aufsuchen von klimatisierten Orten

Anpassen des Wohnorts an Hitze (Fensterverdunkelung, Klimatisierung)

Entsiegelung

Baumpflanzungen

Nutzung von Regenwasser und Zisternen

Beschattung

Förderung der Biodiversität im Garten (naturnahe Bepflanzung, Anlage
von Grünflächen, insektenfreundliche Stauden)

CO₂-Einsparung (E-Auto, Wärmepumpe, PV-Anlage, weniger PKW-
Nutzung)

Anzahl der Nennungen (51 Nennungen insgesamt)



Diese Räume, Personen und Institutionen sind vom Klimawandel am stärksten 
betroffen:
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0 5 10 15 20 25

dicht bebaute, versiegelte Gebiete

Hänge, Bäche, Täler, ländlicher Raum, Wald

Wohngebäude, Büros, Dienstleister, öffentliche Räume

Landwirtschaft

Arztpraxen, Krankenhäuser

Senioren- und Pflegeeinrichtungen

Schulen und Kitas

Personen, die körperliche Artbeit im Freien verrichten

Menschen mit Erkrankungen

Kinder

Senioren

Anzahl der Nennungen (90 Nennungen insgesamt)

Personen Institutionen Räume



Diese Netzwerke sind für die Klimaanpassung besonders wichtig:
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0 2 4 6 8 10 12 14

Ärzte, Krankenhäuser

Kirchen

Grundstückseigentümer

Landwirte

Unternehmen

Planer (Architekten, Ingenieure)

Verwaltung

Kitas, Schulen, Lehrkräfte, Wissenschaftliche Kräfte, Arbeitskreise

Gesamtbevölkerung

Vereine und Initiativen (Feuerwehr, THW, DRK, Hilfsorganisationen)

politische Entscheidungsträger

Anzahl der Nennungen (50 Nennungen insgesamt)



„Welche weiteren Aspekte sollen bei der Klimaanpassung berücksichtigt 
werden?“
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0 1 2 3 4 5 6 7

Koordination mit Nachbargemeinden

Anreize schaffen (Förderungen von Initiativen,
Förderungen für Bevölkerung)

langfristige Maßnahmen

Übernahme von Vorgaben in Bebauungspläne

klimaresiliente Bepflanzung, Grünflächen,
Entsiegelung, Erosionsschutz

Mobilität, Verkehrspolitik, Synergien zum Klimaschutz

Kosten-Nutzen-Verhältnis

Kommunikation, Akzeptanz schaffen

alle Bürgerinnen und Bürger und alle
Bevölkerungsgruppen miteinbeziehen

Information, Eigenvorsorge, Umweltbildung

Anzahl der Nennungen (31 Nennungen insgesamt)



„Welche nächsten Schritte sind notwendig, um Klimaanpassung erfolgreich 
umzusetzen?“
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0 2 4 6 8 10 12

Aufforstung

Entwicklung klarer Konzepte

Stärkung der beteiligten Gruppen

gesetzliche Regelungen, Verankerung von Maßnahmen
in kommunalen Planungen

Handeln, Umsetzung kleiner Maßnahmen

praktische Anleitungen/Seminare/Beratung für
Bürgerinnen und Bürger

Anreize schaffen (Fördermittel, Wettbewerbe)

Klärung der Finanzierung (Fördermittel)

Einbindung der Gemeinderäte, Wille in der Politik

Information, Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit

Anzahl der Nennungen (30 Nennungen insgesamt)
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